
> UNNUTZ

 

Von links: Hinter-, Hoch-, Vorderunnutz. (c) BeNow

Region: Achental
Zusammenfassung: Einigermaßen anspruchsvolle Bergtour mit drei Gipfeln und
zwei Almen
Talort: Achenkirch
Ziele: Hinterunnutz, 2008m; Hochunnutz, 2076m; Vorderunnutz, 2077m
Ausgangspunkt: Talstation des stillgelegten Sonnberglifts, Achenkirch, ca. 950m.
Inoffizieller Parkplatz.

Route:
Vom Parkplatz des alten Sonnberglifts geht es kurz über einen Fahrweg nach Norden, dann links abzweigend über einen recht
steilen Steig durch den Wald bergan (wer sich langsam eingehen will, kann vorerst auf dem Fahrweg bleiben; er kreuzt den Steig
noch zweimal). Schließlich verlässt man den Wald und erreicht die Zöhreralm, 1339m. Von hier führt der Steig weiter über die Alm
und zunächst in lichten Wald hinein, bevor es lange Zeit durch die üblichen umfangreichen Latschenkieferbestände geht - teilweise
müssen hier im felsigen Terrain die Hände zu Hilfe  genommen werden. Im Gegensatz zur Darstellung in den handelsüblichen
Wanderkarten führt der Weg inzwischen direkt zum Gipfelkreuz des Hinterunnutz und nicht westlich unterhalb vorbei. 
Nach dem Hinterunnutz geht es in eine kleine Mulde hinab, bevor man über den breiten grünen Rücken des Hochunnutzes zum
nächsten Gipfel aufsteigt, teils weglos, aber gut markiert. Der Gipfel überrascht dann durch seine Schmalheit und Ausgesetztheit.
Über den relativ schmalen Grat geht es dann erneut in eine Senke, bevor sich der Weg kurz über die West, dann die Ostflanke des
Vorderunnutzes wieder bergauf schwingt und schließlich steil von Südosten zum Gipfel führt.
Vom  Gipfel  geht  es  zunächst  über  einen  sanften,  grünen  Rücken  langsam  bergab,  bevor  der  Weg  beim  Erreichen  der
Latschenkiefern wieder steiler wird und in Serpentinen durch Latschen und Wald zur Streusiedlung der Köglalm, 1431m, führt. Man
geht zwischen den Almhütten hindurch und gelangt wieder auf einen Steig, der später in den Fahrweg zum Achensee mündet. Folgt
man diesem, geht man am Schluss am besten zur Bundesstraße und diese entlang ein paar hundert Meter talauswärts, bis man
rechterhand an der Einfahrt nach Achenkirch zur Bushaltestelle gelangt. Busse fahren zirka stündlich; von der Haltestelle Postamt
sind es nur ein paar Meter bis zum Ausgangspunkt. 

Zeit:

Achenkirch - Zöhreralm ca. 1 Std., 
Zöhreralm - Hinterunnutz ca. 1 1/2 Std.,
Hinterunnutz - Hochunnutz - Vorderunnutz ca. 3/4 Std.,
Vorderunnutz - Köglalm ca. 1 1/4 Std., 
Köglalm - Achenkirch-Achensee ca. 1 1/4 Std.
 
Gesamtdauer ca. 6 1/2 Std. 

Anforderungen:
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